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Die Obſt und Gemüſezölle
Förmlich aufgedrängt haben die Bündler ſich den kleinen

Gemüſegärtnern die nichts von ihrer Freundſchaft wiſſen
wollten Aber wie das ſo geht die ewige Wiederholung
irgendeiner Phraſe hat ſchließlich bei einzelnen ſuggeſtive
graft und ſo kommt es daß man auch hier und da jetzt in
den Kreiſen der Gemüſebauern nach Zollſchutz ruft Die
tonſervative Preſſe tut ſo weit ſie eben kann das Jhre
um davon Lärm zu machen damit man glauben ſollte die
Gemüſebauern haben ſich mit Haut und Haaren jetzt den
Bündlern verſchrieben Jn der Praxis ſieht die Sache frei
lich doch etwas anders aus

Jm Hotel Kaiſer Wilhelm in Halle hat geſtern Mon
tag die mit ſo großem Tamtam von der konſervative Preſſe
angekündigte Verſammlung der Gemüſegärtner ſtattgefun
den in der Herr Buhl über den Zollſchutz der Gärtner

achv Don der recht ſpärliche Beſuch der Ver
ſammlung mehr aber noch die Anklarheit der
Forderungen die Herr Buhl erhob laſſen erkennen
daß er einige Mühe hat mit ſeiner Propaganda für einen
Mindeſtzoll für Obſt und Gemüſe Herr Buhl richtete ſeine
Angriffe gegen die Regierung die ſich nicht auf Mindeſt
zölle gebunden ſondern den Zolltarif benützt habe um beim
Abſchluß von Handelsverträgen die einzelnen Zollpoſitionen
des Tarifs als Kompenſationsobjekt zu benützen Der Re
ferent polemiſierte dann gegen die Anſicht daß er reſp der
Verband Deutſcher Gemüſegärtner darauf ausgehe hohe

Preiſe zu erzielen Er wolle nur einen mitrleren Preis er
reichen Er beſtritt ſogar daß die Zölle Gemüſe Obſt uſw
verteuern Ja was ſoll dann der Mindeſtzoll eigentlich
Wenn man von einer gedrückten Lage der Gemüſebauern
ſpricht und ihnen vorſpiegelt der Zoll wird helfen dann
muß doch der Zoll die Preiſe erhöhen Darin widerſpricht
ſich die Logik der Bündleragitatoren beſtändig Wenn der
Schutzzoll die Preiſe nicht in die Höhe treibt nützt er den
Intereſſenten nichts treibt er ſie aber in die Höhe ſo ver
teuert er doch unſtreitig den Konſumenten die Ware

Freilich ein Debatteredner wies ſchon darauf hin die
kleinen Gemüſebauer könnten eine arge Enttäuſchung
erleben wenn der Zoll den land wirtſchaftlichen Großbetrieb

wie es ja heute ſchon beim Anbau von Sämereien viel
fach der Fall iſt reizen ſollte ſich des Gemüſebaues zu
bemächtigen Sie würden den kleinen Gemüſebauer durch
Anterbieten von den heimiſchen Märkten
ganz verdrängen ſo daß er auf den Abſatz an Auf
käufer weit mehr als heute angewieſen wäre und natürlich

der erhöhten Abſatzſchwierigkeiten niedrigere Preiſe
erhielte

Jm übrigen ſind die Zollforderungen des Herrn Buhl
reichlich unklar Was iſt ein nittlerer
Preis Die Preiſe für Gemüſe ſind in Deutſchland örtlich
recht verſchieden Zum anderen ſagt er

Dadurch daß der ausländiſche Markt infolge der
frühzeitigen Ernte ſeine Ware eher zu liefern imſtande
iſt ſei die heimiſche Produktion genötigt ihre Produkte
zu verſchleudern Der deutſche Gärtner müſſe die Kraft
der ſüdlichen Sonne aufwiegen durch teure Düngemittel
Heizungsanlagen Glashäuſer uſf und zahle überdies
höhere Löhne als etwa in Jtalien oder Holland Wie
unter ſolchen Verhältniſſen bei der ſteigenden Einfuhr
aus dem Ausland der deutſche Gärtner konkurrenzfähig
bleiben ſoll darüber mache ſich der Konſument keine Ge
danken

Danach ſieht es ſo aus als wollte Herr Buhl die Zölle
nur für das Frühgemüſe in Wirklichkeit will doch
aber der Bund der Landwirte dem die Zollforderungen des
Herrn Buhl entſtammen einen recht hohen Zoll auf
der ganzen Linie und für das ganze Jahr
Es muß doch ſeinen Grund haben daß Herr Buhl hier die
Saiſonzölle die für den kleinen Gemüſebauer in Mittel
deutſchland wenig Bedeutung haben dürften ſo auffällig in
den Vordergrund ſchiebt

Sehr unangenehm war ihm offenbar der von uns vor
her erwähnte Einwand eines Debatteredners daß die Kon
kurrenz des land wirtſchaftlichen Großbetriebes den Abſatz
auf den heimiſchen Märkten unterbinden und den kleinen
Gemüſebauer mehr ſchädigen würde als der Zoll ihm Nutzen
bringen könne Herr Buhl erſuchte jeden Gegenſatz zwiſchen
den gewerblichen Gemüſegärtnern und dem landwirtſchaft
lichen Groß Gemüſebau zu vermeiden

Ja wenn ſich dieſer Gegenſatz nur ausſchalten ließe
aber die Bauern haben es am eigenen Leibe erfahren
daß ſie vom Großbetrieb politiſch ausgenützt ihre Lebens
intereſſen aber vernachläſſigt ſind Daher die Grün
dung des Bauernbundes Wir haben es geſehen
daß unter der Aegide hoher Getreidezölle das hat kürzlich
wieder wie ſein Parteifreund Calebow auch Frhr v Richt
hofen betont der als Nationalliberaler ſicherlich
nicht in den Verdacht kommt ein Gegner des Schutzzolles zu
ſein die bäuerlichen Betriebe zurückgehen
und die Großbetriebewachſen So dürfte es auch
dem Gemüſebau gehen wenn Herrn Buhls Wünſche ver
wirklicht werden könnten Jn Wirklichkeit dürfte die Re
gierung wenn ſie Handelsverträge abſchließen will
ſich ſolchen Forderungen völlig verſchließen Frhr v Richt
hofen machte am Sonnabend im Hanſabund darauf auf
merkſam daß z B Jtalien gar keine Jntereſſen an einem
Handelsvertrag mit Deutſchland habe wenn die Einfuhr
von Obſt Frühgemüſe und Schnittbohnen unterbunden oder
erheblich erſchwert würde da wir andere Einfuhrware von
Jtalien kaum beziehen daß aber der Zollkrieg unſere hyvch
entwickelte Elektrizitäts Jnduſtrie und andere ebenſo vom
italieniſchen Markte ganz verdrängen würde

Was aber für den Gemüſebau der Konſum
einer kaufkräftigen Jnduſtriearbeiter
ſchaft bedeutet das weiß heute wohl jeder
Gemüſebauer und er weiß auch daß ein Zoll der mit
dem Rückgang unſerer Jnduſtrie und einer Arbeits darf man die Sozialdemokrat

loſigkeit von Zehntauſenden bezahlt werden
muß recht teuer erkauft wird Herr Buhl hat es
ſich wie auch die konſervativen Blätter nicht verſagen
können auch gegen den Abg Delius zu polemiſieren Es
dürfte daher von Jntereſſe ſein zu wiſſen wie ſich dieſer
der ſtets für alle Stände und Berufskreiſe und ihre wirt
ſchaftlichen Jntereſſen ein warmes Empfinden zeigte ſich zu
der Frage ſtellt Wir haben uns daher einen Artikel aus
ſeiner Feder geſichert der ſachlich die Frage des Gemüſezolls
behandelt und weiſen heute ſchon darauf hin D

AgitationsPoliti

Man hat ſich ſchon daran als an eine ſtehende Erſchei
nung im politiſchen Tagesgeſchehen gewöhnt daß die ſozial
demokratiſchen Parteiführer von Zeit zu Zeit die Agitations
trompete an den Mund ſſetzen um unter einem ebenſo billigen
als beliebten Schlagwort einen Kampfruf in die Lande zu
ſchmettern Als ob ſie fürchtete von der Zeit überſehen
überholt zu werden ruft die Sozialdemokratie alljährlich die
Genoſſen zuſammen um mit dem Maſſenſchritt des Prole
tariats ihre Daſeinsberechtigung zu erweiſen und beweiſt
doch nichts anderes als was man ihr längſt ſchon glaubt
und zuerkennt einen Organiſationsmechanismus der um ſo
präziſer arbeiten kann als die Maſſen die er dirigiert zum
Teil unaufgeklärt zum Teil mißleitet ſind

Diesmal heißt das Schlagwort rote Woche und ſoll
dem Zwecke dienen die etwas ſchlapp gewordene Agitation
aufzufriſchen und der abbröckelnden Parteimacht neue
Kräfte zuzuführen Das wäre ja an ſich wenig neues Denn
daß die Partei ihre Glanzzeit überlebt hat daß ſie in ihren
Tendenzen uneins iſt daß ihre Weltanſchauung durch das
Schlagwort verzerrt und verwäſſert wurde weiß man Ver
wunderlich bleibt es daß die Behörde die doch dem Schau
ſpiel einer mehr oder minder gut inſzenierten roten Agi
tation wahrlich nicht zum erſtenmal zuſchaut immer wieder
nervös wird Die Konfiskation der ausgehängten ſozial
demokratiſchen Plakate in Berlin iſt Waſſer auf die rote
Mühle Herr v Dallwitz iſt geradezu haarſträubend un
geſchickt in der Bekämpfung der Sozialdemokratie Denn
nicht nur daß er ihr Agitationsmaterial liefert war ſeine
Maßnahme überdies noch ein Schlag ins Waſſer Herr von
Dallwitz hat ſich auf den S 9 des preußiſchen Preßgeſetzes
vom Jahre 1651 geſtützt wonach alle in Wirtſchaften aus
hängenden Plakate der Sozialdemokratie konfisziert werden
dürfen Aber der Paragraph hat ſich wie ſo mancher
brüchig erwieſen Die Sozialdemokratie wird ihre Plakate
eben nicht aufhängen und ankleben ſondern austeilen und
auflegen was geſetzlich unanfechtbar iſt der Effekt iſt ein
größerer da das Wandplakat niemand beachtet während der
Blick von Heften auf den Tiſchen unwillkürlich angezogen

wird Und die Genoſſen lachen ſich ins Fäuſtchen
Dieſer Fall iſt ſymptomatiſch für Regierungsmaßnahmen

und für die gänzlich unzulängliche und verfehlte Kampf
methode die man der Sozialdemokratie gegenüber befolgt
Man ſollte doch endlich einſehen daß es ſo nicht geht daß
man mit einem auf Paragraphen die nicht tragfähig ſind
aufgebauten Kampf gegen die Sozialdemokratie nichts aus
richtet Man ſollte aus dieſem an ſich unbedeutenden Fall
lernen daß man ihr ſo nicht beikommen kann Nicht dort

ie zu treffen ſuchen wo ſie

Feuilleton
Curt Herrmann

Zur Ausſtellung im Halliſchen Kunſtverein
Als vor etwa drei Jahren kann ich mich entſinnen im

Verlage Erich Reiß Berlin Der Kampf um den Stil
eine halbpolemiſch äſthetiſche Schrift von Curt Herrmann

hie wurde man immerhin aufmerkſam Zwar war es
ei dieſem ſauber gedruckten Büchlein auf den erſten Blick

r daß es ſehr in eigener Sache verhandelte Aber man
e ja manches die Sehnſucht nach dem Goldenen Schnittetwa der in einer dicken Arbeit eines myſteriöſen Arztes

wiederentdeckt und mitſamt ihr wieder verloren wurde nicht
ganz ernſt zu nehmen dann hatte man die in klarem Denken
ormulierte Umſchreibung des Willens der Zeit nach einem
neuen Stile der damals noch in einem größeren ÜUmkreiſe
geſucht wurde als heute Die drei Jahre die inzwiſchen hinfangen ſind haben das Buch in Vergeſſenheit geraten
Sſzn man entdeckt es zufällig einmal wieder auf ſeinen
ücherbrettern und vom Verlage iſt es noch immer in der

n Auflage zu haben Es iſt hiſtoriſch geworden Das
wa5 n Der ungeheuer flutenden Bewegung in der ſich das

erne Kunſtwollen befindet möglich Aber es iſt durchaus
wir Nu en zu leſen denn es gibt frei von aller Phraſe

men Begriff von dem Ernſt künſtleriſcher Arbeit manchem
geig es die Frage nach dem Stil die ja auch heute noch nicht
ind iſt überhaupt zum erſtenmal zum Bewußtſein bringen
nes es gibt noch immer eine der klarſten Umſchreibungen der

mpreſſioniſtiſchen Kunſt
tag urt Herrmann der in dieſen Tagen ſeinen 69 Geburts
der eiert ſchrieb dieſes Buch bereits als ein Aelterer in
und offnung einer jüngeren Generation Richtung zu weiſen
Drang Nu machen Aber die bog einem inneren ſtarken
i ars m von ſeinem Wege ab und einem anderen
ſür e zu s Buch erſchien als der Neoimpreſſionismus

den es eintritt bereits zu fertigen und wie wir jetzt

wohl mit Sicherheit feſtſtellen können auch zu den letzten
Reſultaten gelangt war Es hat nur einen großen Neo
impreſſioniſten gegeben Paul Signac einen Franzoſen
und das iſt ganz in der Ordnung denn nur ein Romane
konnte die Sinnlichkeit haben die in dieſe Form Leben gießt
Nur das Schema konnte übernommen werden Was aber
dem Neoimpreſſionismus ſeine hiſtoriſche Bedeutung gibt iſt
daß er den Jmpreſſionismus ablöſte Wir verdanken dem
Jmpreſſionismus ganz neue Erkenntniſſe und er erſchloß uns
die Natur auf eine beſondere Weiſe aber wir werden nicht
die Ueberzeugung haben können daß die gewiß großen
Talente die von ihm beherrſcht bei uns ſchufen ſich frei und
zu ihrer letzten Kraft entfalten konnten

Der Weg den Curt Herrmann verkündigt wäre an ſich
nicht unedel Er ſoll zur reinen Malerei zu einer Kunſt von
klaſſiſcher Geſetzmäßigkeit führen gleich weit entfernt von
verlogener Sentimentalität wie von leerer Naturnachahmung
den beiden ſchlimmſten Gefahren die der Kunſt drohen
können Das Ziel iſt der reine Stil der Malerei Das
organiſche und harmoniſche Zaſammenwirken der Begriffe
und Geſetze der Form der Linie der Bewegung der Kom
plexe der Farbe der Kontraſte des Lichtes der Abſtufung
der Strahlung und des Rhythmus ſichtbar gemacht durch das
Material der Farbe und der letzte Sinn die Raum
bildung auf der Fläche durch die Farbe

Daß ſich die Beſtrebungen auf e et e Grund
lage der exakten Erforſchung der Geſetze des Lichtes auf
bauen betont Herrmann mit Recht kann nicht als Einwand
gegen ſie geltend gemacht werden Die wiſſenſchaftliche Er
forſchung kann durchaus zu einer Bereicherung der Kunſt
mittel führen Daß wir vor den Bildern Herrmann ſelbſt
zu keinem Erlebnis kommen muß alſo einen tieferen im
Menſchlichen wurzelnden Grund haben Was bei Herrmann
überall durchbricht iſt trotz aller moderner und wiſſenſchaft
licher Mittel doch die Griechenſehnſucht nach Harmonie die
beim Griechen der Trieb des Schafſenden war bei uns aber
der Trieb des Genießenden iſt Wo aber aus dem Triebe
zu genießen geſchaffen wird biegt die Harmonie des Genies
in eine bürgerliche um Die Kunſt Herrmanns iſt die Kunſt
des Genießenden das iſt es was ſie auf den erſten Augen
blick ſo dekorativ erſcheinen läßt obwohl das ihr letztes Weſen

gar nicht iſt Curt Herrmann hat das Temperament des
Genießenven Aber nur das Temperament des Schaffenden
kann das erfüllen was Herrmann ſelbſt als Erfordernis er
kannt hat Daß künſtleriſche Geſetze um zu konkretem Leben
zu kommen durch ein Temperament interpretiert werden
müſſen Deshalb ſind die künſtleriſchen Geſetze bei ihm nicht
zu einem konkreten Leben gekommen Die Geſtaltungsideen
die für ihn bei den einzelnen Bildern maßgebend waren
laſſen ſich aufdecken aber ihnen fehlt die Kraft wirklicher
Beſeelung Die Harmonie iſt erreicht aber ſie iſt ohne Glanz
und ohne Klang Ein ſubtiler Farbenſinn iſt das Wertvollſte
was ſich offenbart Die Anregung die die Natur gegeben
hat wird im Werke nicht lebendig und das geht bis zum
vollſtändigen Verluſt aller natürlichen Werte bis zu einem
Syſtem farbiger Linien die weder charakteriſteren noch einen
Gefühlswert haben noch auch ihre Funktion als Licht er
füllen Das geringſte Ergebnis hat die Uebertragung der
Geſtaltungsprinzipien auf das Porträt es iſt eigentlich über
haupt nicht möglich in den Bildniſſen eine Menſchlichkeit zu
vermuten Daß zuweilen in der Tat eine erſtaunliche raum
bildende Kraft der Farbe erzielt iſt kann zugegeben werdenr
nur finden ſich auch völlige Verſchiebungen vor Jn einigen
Blumenſtücken gewinnen Form und Farbe allerdings eine
erhöhte Ausdruckskraft Doch ſind das Bilder die ihrem Auf
bau nach nicht das verfolgen was das Hauptziel des Künſt
lers iſt ſie tragen übrigens einen ausgeſprochen weiblichen
Charakter Herrmanns Verdienſt iſt ſeine künſtleriſche Be
ſinnung der Ernſt ſeiner Arbeit das ganz ſeiner Jdee un
beirrt und unwandelbar dienende Wollen Jn ſeiner Unter
ordnung unter das künſtleriſche Geſetz gehört er vielleicht
mit zu den menſchlich bedeutungsvollſten Beiſpielen echter
Künſtlercharaktere

Zugleich ſind eine größere Anzahl Plaſtiken und Zeich
nungen von Milly Steger ausgeſtellt Von den Plaſtiken
verdienen die beiden größeren in Gips Kauernde Be
achtung Ob Milly Steger wirklich ſelbſtändig iſt bleibt
doch zweifelhaft Man mag ſie aber immerhin für ein Talent
wenn auch nach den Beiſpielen nicht für ein allzu ſtarkes
halten

Ludwig Erlteh Redslob
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ſtark ſt in ver weitverzweigten Organkſatton die ſich immer

e n wiſſen wird wenn man i r Schwierigkeiten machtber In e rn ihrer Anſchauungen die ziellos in einem
Meer agitatoriſcher Phraſen ſchwimmen Mögen auch P
Punkte des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms von poſitivem Werte ſein die ganze Tendenz ihrer Politik iſt de
ſtruktiv nicht aufbauend Sie kann ihrem ganzen Weſen
nach nur ſtören was der Liberalismus in ruhiger müh
ſamer Arbeit errichtet hat Jn der unfruchtbaren pole
miſchen Kritik der herrſchenden Staatsform und in der
Ueberſpannung der Forderungen beſitzt die Sozialdemokratie
wirkſame Mittel Elemente die für das Bürgertum erzogen
werden könnten der poſitiven politiſchen Mitarbeit zu ent
ziehen Und hier in dem Kräfteverluſt des Bürgertums

alſo in einem rein negativen Moment liegt das
Uebel der roten Politik das aber mit Baragraphen niot zu
beſeitigen iſt

Deutſches Reich
e

St Avold hein Zabern
Unter der Ueberſchrift St Avold kein Zabern be

richtet die Elſäſſiſche Zentrumskorreſpondenz aus St Avold Als
am vorigen Sonntag morgen ein Arbeiter in eine Wirtſchaft am
Marktplatz eintrat und ſich ein Gläschen Branntwein beſtellte
machte ein Wacht meiſter des St Avolder Ulanenregiments
Rr 14 die höhnende Bemerkung Sauft ſich dieſer Wackes
ſchon in aller Früh einen Schnaps Der Arbeiter
erwiderte daß er der Wirtin wegen im Lokal kein Aufſehen er
regen wolle Schnurſtracks begab er ſich in die Wohnung des
Regimentskommandeurs und bat um eine Unterredung
die ihm ſofort gewährt wurde Zum Schluß bemerkte er er habe
nicht gewollt daß ſich in St Avold ein neuer Fall Zabern er
zigne und deshalb habe er es vorgezogen ſeine Beſchwerde an
berufener Stelle vorzutragen Der Kommandeur ließ ſich den
Wachtmeiſter ſofort kommen Am Montag war die Geſchichte ab
S der Wachtmeiſter mit einer Strafe von 3 Wochen
bedacht

Oeffentliches Jntereſſe liegt nicht vor
Auf dem Berliner Preußentag hatte bekanntlich ein

Redner Generalleutnant z D v Wrochem den Reichstag
als Rotte und als gemiſchte Geſellſchaft beſchimpft Wie
nun berichtet wird hatte ein Privatmann deshalb eine
Strafanzeige erſtattet Die Staatsanwaltſchaft er
widerte d der General der Militärgerichtsbar
keit unterſtehe und daß der Reichstag ſelbſt in der
Lage ſei den geeigneten Antrag zu ſtellen falls er eine Ver
folgung wünſche Der Reichstag iſt vornehm genug ge
weſen die Beſchimpfungen des Herrn v Wrochem zu igno
rieren aber ob es nicht doch Pflicht der Staatsanwaltſchaft
geweſen wäre geeignete Schritte zu tun um das Militär
gericht zu einem Einſchreiten zu veranlaſſen kann fraglich
erſcheinen

Gerüchte von einer neuen Militärvorlage Aus München
kommt die Nachricht daß eine neue Militärvorlage in Sicht
ſein ſoll Jm Bayeriſchen Landtage war dieſer Tage das
beſtimmte Gerücht verbreitet daß in kurzer Zeit Forderungen
über Neubewaffnung der Armee kommen würden Auch die
Höhe der zu fordernden Summe will man bereits wiſſen und
zwar wird dieſe Summe mit 500 Millionen Mark angegeben
Die geplante Neubewaffnung ſoll der Artillerie gelten Eine
Anfrage an einer Stelle die davon unterrichtet ſein muß l
hat ergeben daß an dieſen Gerüchten nichts Wahres iſt

Grundſätzliche Bedenken Jn Kreiſen des Reichstages
werden gegenwärtig zwei Anregungen viel beſprochen die
ſich auf Reichszuſchüſſe zum Beſuch der Ausſtellung in Oſt
afrika im Herbſt dieſes Jahres beziehen Die eine An
regung bezieht ſich auf den Kronprinzen der das Protektorat
der Ausſtellung übernommen hat und mit ſeiner Gemahlin
im Sommer nach Oſtafrika zu reiſen beabſichtigt Die
andere möchte den Reichstagsabgeordneten auf dem Wege
von Reichszuſchüſſen den Beſuch der Ausſtellung und Deutſch
oſtafrikas erleichtern Beide Anregungen begegnen indeſſen
einſtweilen ſtarken grundſätzlichen Bedenken und es iſt nicht
anzunehmen daß ſich eine Mehrheit für ſie finden wird
Die Bedenken ſind wohl in dem Umſtande zu ſuchen daß der
artige Reiſeſtipendien beſtimmte Tendenzen zeitigen könnten

Ein unperſtändiger Theaterdirektor

Wir leſen in der Thüringer Landeszeitung
Der Direktor des Erfurter Stadttheaters Herr Wil

lkam Schirmer hat dem Erfurter Vertreter unſerer
Schriftleitung Herrn Ludwig Rohmann die bisher
gewährten Freiplätze entzogen Er hat das mit einem
Schreiben an unſeren Verlag getan in dem geſagt wird
Es ſei nicht üblich den Rezenſenten auswärtiger Blätter
für Erfurt iſt die Thüringer Landeszeitung kein aus

wärtiges Blatt Herr Direktorl Freikarten zu gewähren
Unſerem Rezenſenten ſeien die Plätze ausnahmsweiſe ge
währt worden das habe aber zu Unzuträglichkeiten geführt
und darum könnten Ffreiplätze nun nicht mehr gegeben
werden Wir haben den Direktor zunächſt gebeten uns die
Anzuträglichkeiten zu nennen zu denen die Gewährung von
Freiplätzen angeblich Veranlaſſung gegeben haben ſoll Herr
Direktor Schirmer hat es aber vorgezogen in ſeiner Ant
wort um dieſen Punkt herumzugehen Dagegen iſt aus
ſeinem Schreiben als weſentlich hervorzuheben daß die
Kritiken unſeres Rezenſenten weder ein künſtleri
ſches noch ein geſchäftliches Jntereſſe für das
von Herrn Schirmer geleitete Jnſtitut hätten Wenn die
Kritiken für den Herrn Direktor kein künſtleriſches
Intereſſe haben ſo beweiſt das lediglich was man frei
lich Kuaſt weiß daß er nicht geneigt iſt auf die Kritik
zu achten Die geſchäftlichen Jntereſſen eines Direk
tors zu fördern iſt nie Aufgabe der ernſthaften Kritik ge
weſen Wir haben nun nicht die Abſicht aus der kleinlichen
Maßregelung die ſich ſelbſt richtet eine Haupt und Staats
aktion zu machen vor allem darum nicht weil wir der Ge
währung von Freikarten grundſätzlich keinen Wert beilegen
Wenn Freikarten von uns überhaupt angenommen wurden
ſo geſchah es lediglich darum weil es trotz der Behaup
tung des Direktors r durchaus und allgemein üblich iſt den
Rezenſenten Freiplätze zu geben und weil wir nicht anders
als andere Blätter behandelt ſein wollen Und dann Es
finden tagtäglich ſo viele Freiberger Zutritt daß wahr

h nicht einzuſehen iſt warum gerade die Kritik für die
Erfüllung ihrer in Erfu

J
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ſonſt läßt ſich der Standpunkt einer Ablehnung ſchwer er
klären

Ein gemaßregelter Abgeordneter Der mecklenburgiſche
Landtag hat Ende Dezember beſchloſſen allen Seminar
lehrern am Seminar Lübthen eine perſönliche penſions
berechtigte Zulage zu gewähren mit Ausnahme des frei
ſinnigen Abgeordneten Sivkovich Jn der Begrün
dung wurde hervorgehoben dies geſchehe deshalb weil durch
die lange Abweſenheit des Abgeordneten der Vetrieb des
Unterrichts ſehr leiden müſſe Wie die Voſſ Ztg erfährt
hat die mecklenburgiſche Regierung den Beſchluß des Land
tages der wie eine Beſtrafung des freiſinnigen Abgeordneten
ausſieht angenommen

Die Wiederbeſetzung der Garniſon Jabern Wie dem
Elſäſſer von maßgebender Seite mitgeteilt wird ſoll die

Wiederbelegung der Garniſon Zabern am 1 Oktober 1914
erfolgen Jn Ausſicht iſt das zurzeit in Straßburg garni
ſonierende 1 AUnterelſäſſiſche Jnfanterie Regiment Nr 132
genommen während das 2 Oberrheiniſche Jnfanterie Regi
ment Nr 99 das bisher in Zabern ſtand und zur Zeit aus
quartiert iſt nach Straßburg verlegt werden ſoll

Strafverſetzung von Poſtbeamten in Zabern Wie der
Poſt aus Straßburg gemeldet wird haben ſieben Zaberner

Poſtbeamte und Unterbeamte in Verfolg der Reuterſchen
Affäre ihre Strafverſetzung zum 1 April zugeſtellt
erhalten d auch die Treppe herauffielen wie Oberſt
v Reuter und General Pellet Narbonne Wir glauben s
kaum

Interpellation wegen des Metzer Duells Dem Lok,
Anz zufolge wird nach Mitteilungen die die Regierung
dem Reichstage hat zugehen laſſen die Jnterpellation des
Zentrums wegen des Metzer Duells am kommenden
Freitag auf die Tagesordnung geſetzt werden Wie ver
lautet wird der Kriegsminiſter die Jnterpellation beant
worten

Parteinachrichfes
Abg Heſtermann klagt Jn der Heſſiſchen Landesztg

veröffentlicht Abg Heſtermann eine Erklärung in der er den
Abgg Wachhorſt de Wente und Dr Boehme gegenüber ſeine
Behauptungen über den Bauernbund aufrecht erhält und
gleichzeitig mitteilt daß er um eine Klarſtellung herbeizu
führen die gerichtliche Klage gegen den Deutſchen Kurier
und die Korreſpondenz des Deutſchen Bauernbundes ein
gereicht habe Wenn Herr Heſtermann ſich nicht doch noch
im letzten Augenblick anders beſinnt werden wir wohl dabei
ein Bild dieſes wandelbaren Politikers erhalten das ihn
kaum in ſehr vorteilhaftem Lichte zeigt

Für die Reichstagserſatzwahl in Braunsberg Heilsberg
ſind vom Zentrum nicht weniger als 4 Kandidaten vorge
ſchlagen worden darunter an erſter Stelle der frühere Gou
verneur von DeutſchOſtafrika Freiherr v Rechenberg
Die Vertrauensmännerverſammlung die in der Kandidaten
frage entſcheidet wird erſt in etwa 3 Wochen ſtattfinden

Hof und Perſonainachrichten
Der Kaiſer beſuchte am Montag vormittag am Todes

tag Kaiſer Wilhelms das Mauſpleum in Char
lottenburg und fuhr nachher beim Auswärtigen Amt vor
Auch dem Reichskanzler ſtattete er einen längeren Beſuch ab

Ausland
Ulſter und Homerule

Das engliſche Unterhaus war am Montag noch ſtärker be
ſucht als bei der erſten Einbringung der Homerulebill Die
Galerien waren dicht beſetzt Als der Premierminiſter ſich er
hoben hatte um die zweite Leſung der Vill zu beantragen
wurde ihm von ſeinen Anhängern eine Beifallskundgebung be
reitet die mehrere Minuten dauerte Asquith erklärte die Vor
lage enthielte näch ſeiner und ſeiner Anhänger Ueberzeugung
keine Ungerechtigkeit oder Beſchwerniſſe für irgendeine Klaſſe
oder Einzelperſon Aber in Ulſter beſtände die Gefahr
eines agakuten Konfliktes ja ſelbſt von Un
ruhen und dasſelbe gelte für ganz Jrland wenn die Bill
verſtümmelt oder auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben werde
Vielleicht würden die Unioniſten in einem proviſoriſchen Aus

lichen Aufgabe auch noch Geld in die Theaterkaſſe tragen
ſoll Aber einerlei welterſchütternde Bedeutung hat die
Maßregel des Direktors für uns nicht wir werden unſere
Plätze eben kaufen und nach wie vor tun was uns Pflicht
und Schuldigkeit iſt Entſchieden aber müſſen wir doch die
Behauptung zurückweiſen daß ſich aus der Gewährung der
Freikarten nicht Dauerkarten durch unſer Verſchülden
Unzuträglichkeiten irgendwelcher Art ergeben haben könn
ten Wenn der Direktor annahm daß die Hingabe der
Karten ihm ein Anrecht auf bedingungsloſe Schonung
gebe ſo hat er ſich freilich getäuſcht Unſer Vertreter hat
die unhaltbaren Zuſtände am Erfurter
Stadttheater pflichtgemäß zwar ſcharf aber ſtets ſach
lich und gerecht beurteilt und Herr Schirmer richtet ſich
ſelbſt wenn er eine ſachliche und gerechte Kritik nicht ver

Schirmer konſequent ſein und die übrige Erfurter Preſſe
die gelegentlich noch ſchärfer als wir vom Leder zieht mit
der gleichen Maßregel bedenken wird wiſſen wir e es
hat aber nicht den Anſchein Auch das wiſſen wir nicht ob
die Exfurter Blätter ſich mit uns ſolidariſch erklären und
angeſichts der Maßregelung eines Kollegen zu uns ſtehen
werden Einige Veranlaſſung dazu hätte ſie ja wohl
ſchon aus Achtung vor dem Kollegen um den es ſich hier
handelt Ludwig Rohmann hat ſich in mehr als 25 Jahren
als Journaliſt wie als Romanſchriftſteller und Bühnen
dichter einen hochgeachteten Namen erworhen er hat ganz
beſonders um die Hebung des Erfurter Kunſtlebens ſich hoch
verdient gemacht und da wäre es ſchließlich ſchon zu recht
fertigen wenn die Erfurter Rezenſenten auf ein Vorrecht
verzichten würden das man einem der ihrigen glaubte ent
ziehen zu dürfen,

Der Hauptgrund für die Entziehung der Karten wird
wohl der geweſen ſein daß Rohmann mit den künſteri
ſchen Leiſtungen des Herrn Schirmer nicht einverſtanden
war Ueber das Erfurter Stadttheater wird augenblick
lich fo viel lag wie kaum über ein zweites Stadttheater
in Deutſchland Wei Tatſache täte Herr Schirmer
vielleicht beſſer daran ſich ſtill und beſcheiden zu geben ſtatt

tragen und zarteſte e nicht entbehren kann Ob Herr

rt beſonders ſchweren und unerfreu den mächtigen Herrn zu ſpielen

ſchluß Ulſters einen Mittelweg zwiſchen der Aufgabe threr
Grundſätze und der Anwendung von Gewalt ſehen Die R
gierung ſei zu dem Schluß gekommen daß den Grafſcha
Ulſter freigeſtellt werden ſolle zu entkſcheiden ob ſie zunächſt
ausgeſchloſſen bleiben wollen Jede Graſſchaſt von Ulſter ſolſt
darüber abſtimmen dürfen bevor die Bill in Wirkſamkeit ſrit
Die einfache Mehrheit würde entſcheiden An der Wahl würden
die für das Parlament Stimmberechtigten teilnehmen und dig
Periode des Ausſchluſſes würde ſich auf ſechs Jahre erſtrecken
von dem Zuſammentritt der iriſchen geſetzgebenden Körper
ſear an gerechnet Die Regierung habe eine Periode von
echs Jahren gewählt weil man imſtande ſein würde in

dieſer Zeit die Tätigkeit des iriſchen Parlaments genügend z
beurteilen Für die Verwaltung und das Unterrichtsweſen n
Ulſter würden beſondere Behörden gebildet roerden Die Re
gierung halte dies für ein billiges und gerechtes Ueberein
kommen und habe es um des Friedens Sillen vo
geſchlagen Asquith ſchloß er erwarte nicht daß dieſer Vo
ſchlag Begeiſterung hervorrufen werde aber r ilte um ſerg
fältige und leidenſchaftsloſe Erwägung Der Führer der n
niſten Bonar Law erwiderte wenn dieſe Vorſchläge das
Letzte ſeien was die Regierung ſage ſo erſcheine ihm die Lage
ſehr ernſt Die Regierung könne die Gefahr auf dieſe Weiſe
nicht abwenden Die Vorſchläge ſeien zwar darauf berechnet
Ulſter zu befriedigen aber ſie könnten dieſen Zweck nicht
erfüllen Wenn ſie daran feſthalte bleibe die Stellung
Ulſters genau wie ſie heute ſei und die tn Unioniſten
partei gegenüber Ulſter bliebe unverändert Bonar Law for
derte zum Schluß die Auflöſung des Parlaments oder ein Re
ferendum Der Nationaliſt Redmond erklärte die Regierung
ſei mit ihren Zugeſtändniſſen bis zur äußerſten Grenze ge
gangen Wenn ſie zurückgewieſen würden ſo ſei es Pflicht der
Regierung und der Majorität die Bill zum Geſetz zu machen
ohne eine einzige Stunde zu verlieren Nachdem noch einige
Abgeordnete geſprochen hatten vertagte ſich das Haus

Deutſchengliſch portugieſiſche Verhandlungen

Liſſabon 10 März
Jn Beantwortung einer Jnterpellation betreffend die

Meldungen über ein engliſch deutſches Abkommen hinſichtlich
der portugieſiſchen Kolonien erklärte geſtern der Miniſter
präſident Machado daß die Beziehungen Portugals zu dieſen
beiden Mächten jetzt noch beſſer als in den letzten Zeiten der
Monarchie ſeien Die Regierung habe das größte Vertrauen
zu der Freundſchaft mit Deutſchland und zu dem Bündnis
mit England aber ſie könne über die ſchwebenden Verhand
lungen nichts ſagen

Kämpfe zwiſchen Arbeitsloſen und Polizei
Jn Sacramento Kalifornien kam es zwiſchen 300

Scheriffgehilfen und 600 Arbeitsloſen zu einem heftigen Kampfe
nachdem der Führer der Arbeitsloſen und mehrere ſeiner An
hänger verhaftet worden waren Da die Arbeitsloſen der Auf
forderung der Beamten den Ort zu verlaſſen nicht Folge
leiſteten gingen die Polizeibeamten gegen die Arbeitsloſen mit
Knütteln vor und ſchlugen alle nieder die Widerſtand leiſteten
Mit Waſſerſtrahlen aus den Schläuchen der Feuerwehr wurden
ſie vollends zerſprengt Viele hatten Schädelbrüche erlitten

x

r

Rundfahrkt des Fürſten Wilhelm in albaniſchen Hafenorten
Die Yacht Taurus fuhr am Dienstag früh von Durazzo nach
Cattaro ab und kehrt dann zurück um den Fürſten nach Valona
und an andere Orte Albaniens zu bringen Wahrſcheinlich er
folgt Ende des Monats auch ein Beſuch beim Deutſchen Kaiſer
auf Korfu

In der Debalke über die Kapſtädter Jndemnitätsbill be
tonten die Redner der Oppoſition daß der deportierte
Arbeiterführer Pouksma kein Verbrechen begangen
habe Der Eiſenbahnminiſter deutete an daß die Verbannung
der Deportierten wahrſcheinlich eine beträchtliche Zeit dauern
werde weil ſie ſich nicht rechtfertigen könnten Die Jndemni
tätsbill wurde ſchließlich mit 70 gegen 12 Stimmen angenommen
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9 März Gemeindevertreter

witég S u rerz bezw Erſatzwahl von 3 Gemeindevertreternde Sſhteiluno Von 822 Wahlberechtigten übten 307 ihr
der cht aus Gewählt wurden die Herren Poeſche und
Veſcing mit 167 bezw 165 Stimmen auf die Dauer von
Mit en und Herr Jähnig mit 167 Stimmen für 2 Jahre
ö Ja Oſendorf 9 März Gemeindevertreter

Bei der ſtattgefundenen Gemeindevertreterwahl
reitag wurden die Herren Ziegeleibeſitzer Artur Lindner

am 1 Abteilung Bauunternehmer Karl Ochſe in der 2
in der e Karl Rothe in der 3 Abteilung gewählt
und Kaſſierer rBrachwitz 9 Märs Ein Familienabend fand

der Leitung des Herrn Kantor Bloßfeld geſtern im Saale
unterrrg Mieth ſtatt Die Schulkinder brachten dreiſtimmige
der ſowie muſikaliſche Stücke zu Gehör Beſonderen Anklang
ſonen die Märchenſpiele Hans der Träumer und Trotz

Aghr ent Merſeburg 9 März Feuer Heute früh brannte das
rundſtück des Handelsmannes Langbein Sand 36 ein früheres

5 dtbrauereigrundſtück vollſtändig nieder Das Feuer ſoll auf
Boden wo Briketts Lumpen und Heu lagerten ausgekommen

Die eintreffende Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken
in hrohende Gefahr für die Nachbargrundſtücke abguwenden Die
Bewohner konnten ſich nur mit Mühe retten eine Anzahl Hühner
Feken dem Feuer zum Opfer Die Brandurſache iſt noch nicht feſt
Ieſtellt Der Veſitzer erleidet einen erheblichen Schaden da wohl
das Haus verſichert das Mobiliar und die Vorräte aber ſehr ge
ring verſichert ſind

Müllerdorf 8 März Verſchiedenes Am vergangenen
Freitag abend fand in dem Schnellſchen Lokale hier eine Ver
fammlung des Bundes der Landwirte ſtatt DerReferent Herr Herzog Berlin der ſeit 1909 für den Bund der
Landwirte tätig iſt betonte in ſeiner Anſprache einleitend die
LSandwirte ſollten gegenüber den wiederholten Angriffen von an
derer Seite in der Wirtſchaftspolitik einheitliche Beſtrebungen
vertreten Vor allen Dingen wolle man auch neue Mitglieder
zu dem Bunde werben damit noch energiſcher ſeine Intereſſen
vertreten werden könnten um den Wirtſchaftszuſtand der zur Zeit
des Kanzlers Caprivi vorhanden war zu vermeiden Nach Schluß
des Vortrages ſetzte eine Diskuſſion ein in der die einzelnen Hand
werker und Gewerbetreibenden lebhaft ihre Exiſtenzbedingungen
darlegten Man darf wohl glauben daß die Bewohner des Ortes
dadurch angeregt wurden mehr miteinander zu arbeiten und ſich
gegenſeitig mehr zu unterſtützen Hoffentlich werden die teils
ſehr guten Gedanken alle in die Praxis umgeſetzt Die Wahl
eines neuen Gemeindevorſtehers fand am Sonnabend abend in
dem Gottlob Fuchsſchen Lokale hier ſtatt Von einer Wieder
wahl des bisherigen Gemeindevorſtehers Herrn Schumann mußte
abgeſehen werden weil ihm ſehr viele Ehrenämter und Pflichten
im hieſigen Bezirk übertragen ſind Daher wählte die Gemeinde
vertretung den Gutsbeſitzer Herrn Ackermann mit 10 Stimmen
zum Gemeindevorſteher und erwartet die Beſtätigung vom Land
ratsamt Eisleben Die übrigen beiden Stimmen fielen auf Herrn
Gutsbeſitzer Albert Werner und Herrn Gaſtwirt Friedrich Schnelle
bier

Hochwaſſer

Ammendor
wa i e Am

A Bitterfeld 9 März Die andauernden Regenfälle der letzten Wochen haben die Mulde
in einen reißenden Strom verwandelt Sie hat die flachen
Ufer übertreten und das ganze Muldebecken Hunderte von
Metern überſchwemmt m gefährlichſten iſt die Ueber
ſchwemmung zwiſchen Bitterfeld und Jeßnitz Hier iſt das
Flußbett der Leine völlig verſchwunden Das Waſſer iſt
über die Muldewieſen in den anhaltiſchen Grenzwald ge
drungen wo es den jungen Nachwuchs der Haſen zum großen
Teil vernichtete Die Muldedörfer ſind durch die Dämme
einſtweilen noch geſchützt

S Freyburg a 9 März Leichenlandung
Hoch waſſer Am ſogenannten Dölitz wurde heute mittag
der Leichnam einer etwa 40 Jahre alten gut gekleideten
Frau die erſt kurze Zeit im Waſſer gelegen haben konnte
aus der Unſtrut gezogen Die Perſönlichkeit iſt unbekannt

Die Unſtrut führt ſeit geſtern Hochwaſſer und iſt ſchon an
a Stellen über die Ufer getreten Das Steigen hält
noch an

4 Saalfeld 8 März Flüchti Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Auguſt Müller hier Jnhaber der hieſigen Farben
fabrik F Gottſchalk iſt das Konkursverfahren eröffnet worden
Der Jnhaber der auch die Stelle eines Stadtverordneten be
kleidete iſt ſeit Anfang Januar d J ſpurlos von hier ver

ſchwunden v
Theater und Muſik

124 Kammermuſik Abend

der Herren Konzertmeiſter Paul Wille Alfred Wille
Bernhard Ankenſtein und Profeſſor Georg Wille

Halle 9 März
Mit Bedauern mußte man feſtſtellen daß mit dieſem

Abend die Reihe der Kammermuſikveranſtaltungen des Wille
Zuartetts einmal wieder ihr Ende erreicht hat Mit vor
nehmem künſtleriſchen Geſchmack hat es ſtets verſtanden ſeine
Programme e S geſtalten und auch heute gab es
wieder drei Elitewerke Beethovens dur Quartett op 59 3
g manns Trio in moll und rts Forellenquintett
We fang ſtand das Trio von mann und mit Recht

9 es iſt am wenigſten leicht zu verſtehen Eine tiefedelancholie zieht ſich hindurch die im erſten Satz einen
geradezu dämoniſchen Charakter annimmt Auch das Scherzo
S ſeteten energiſchen Rhythmen bringt noch keine Löſung
ghmerzlichſte Klage aber bringt der dritte Satz von jeher
Ka Schmerzenskind aller aus Liebhaberei muſizierenden

e wegen ſeiner ſchwer zu faſſenden ſynriſchen Rhythmik Die Ausführenden erſchöpften dieſen
iefen Satz in reſtloſer Schönheit und dann olgte das

er inale ein ſchwungvoller Dithyrambus m Gegenſt Schumanns von finſteren Gedanken erfüllten Gedanken
t Beethöovens durQuartett der Ausdruck lebensfreudigen

ftbewußtſeins Die mit dem verminderten Septakkord
anſetende langſame Einleitung iſt gleichſam ein Rückblick

ſie beiden voraufgegangenen Quartette dann aber ſetzt
7 eich das ſtrahlende dur Thema ſieghaft ein Und nun

C t es e mehr zu löſen der Kampf liegt in der
Er gangenhei und nur das Andante klingt wie eine leiſe
an erung daran So konnte Beethoven hier auch wieder

f das Menuett rer das er in anderen Werkenbereits durch das erzo erſetzt hatte Do fugierte Finale
e

men

u 2 W
e

BeeMi 7 7

provinzial Nachrichten ß ibt noch einmal das Bild überſchäumender Lebensfreude
n dieſem Quartett gar auf ihre eigene Kraft geſtelltvereinigten die vier per ihre Stimmen zu achtigent

Zuſammenklang Zündend ſchlug hierauf Schuberts unver
gleichliches Forellenquintett ein vielleicht das populärſte
Werk der Kammermuſikliteratur Jmmer wieder muß man
den Klangzauberer Schubert bewundern Die Art wie er
hier das Klavier mit den Streichern einſchließlich dem ge
waltigen Kontrabaß miteinander vereinigt iſt W
noch nicht übertroffen Und wie löſten die Künſtler Severin
Eiſenberger am Jbach Flügel Albin Starke als
Kontrabaßſpieler dazu die bewährten Kräfte des Wille Quar
tetts ihre Aufgabe Das war ein Schwelgen in
Eiſenberger iſt ein geradezu idealer Kammermuſiker am
Klavier Ohne ſich äußerlich irgendwie als Führer zu ge
bärden hatte er doch ſtets die Fäden ſicher in der Hand und
inſpirierte das Enſemble dabei ſig ſtets dem Geſamtorganis

mus als Glied einfügend Der Kgl Albin
Starke aus Dresden handhabte ſein gewaltiges Jnſtrument
mit Virtuoſität und erfreute an den wenigen Stellen wo er
Gelegenheit hatte hervorzutreten Variation durch den
glockenreinen Ton Dem WilleQuartett wünſchen wir zu
ſeiner Wiederkehr im kommenden Winter eine re tärkere
Beachtung beim r ecru den halliſchen Publikum
als es bisher der Fall geweſen iſt

Dr H Kleemanun
Volkslieder Abend

des Männergeſangvereins Halle a S 1911
Leitung Königl Muſikdirektor Willy Wurfſchmidt

Halle 9 März
Wenn der um die Pflege des guten deutſchen Volks

liedes ſeit Jahren wohlverdiente Männergeſangverein
Halle a S 1911 ſeinen heutigen Volksliederabend unter
das Zeichen der Liebe Freude und Leid im Volksliede ge
ſetzt hatte ſo konnte man von vornherein einen genußreichen
Abend erwarten Wußte man doch von früher daß die
Stärke dieſer wackeren Sängerſchar in der Geſundheit und
Urſprünglichkeit ihrer Auffaſſung beruht die echtes Gefühl
unter Ausſchluß der ſtörenden Sentimentalität mit ſchönem
Stimmaterial vereinigt Man durfte deshalb doppelt
ſein Augenmerk auf die Frage der Weiterentwicklung dieſer
bekannten Eigenſchaften richten und man muß feſtſtellen
daß die Sängerſchaft unter Muſikdirektor Wurfſchmidts
energiſch vorwärtsſtrebender Leitung in allen Punkten flott
an ſich gearbeitet hat ſo daß der Geſamtklang des Chores
wie auch die Einzelſtimmen an Abrundung und Ausdrucks
fähigkeit noch gewonnen haben So kam gleich in Eduard
Kremſers Volksweiſe Ein Blümlein auserleſen ein aus
gezeichnetes Piano zuſtande Mein Aug verzaubert
ſchier während in Zuccalmaglios Schweſterlein wann
gehn wir nach Haus der Gegenſatz der Verſe Was biſt du
ſo blaß und Das macht der Morgenſchein über
raſchend gelungenen Vortrag zeigte Das Wachstum des
rhythmiſchen Gefühls verſpürte man beſonders in Wohlge
muths Jn ſtiller Nacht an deſſen einer Stelle Man
höret in den Lüften die Tenöre aber künftig etwas zu
rückhaltender ſein mögen zumal ſie in Eduard Kremſers
Es flog ein kleines Waldvögelein kurz darauf Bewieſen

wie ſanft ſie die Töne ſchwellen laſſen und im Verein mit
den famoſen Bäſſen am Schluſſe dieſes herzhaften Liedes

Dir will ich mich ergeben doch munter freiweg zu
ſingen vermögen Recht erfreulich ſprach der Chor übrigens
auch den Dialekt in Fr Silchers Untreue und Werbung
wobei in dem erſten Liede neben ſehr ſchöner Empfindung
die treffliche Höhe der Tenöre Aus lauter Batenke und
Klee im zweiten die prächtige Schattierung der Tonſtärke
auffiel Die Liedergaben die wir hier natürlich nicht alle
beſprechen können wurden überhaupt im Laufe des Abends
immer beſſer bis ſchließlich Wohlgemuths Pappelmäulchen
ſtürmiſchen Beifall und die Notwendigkeit von Zugaben

auslöſte z

Zur Mitwirkung war wie ſchon früher die in Halle ſo
ſehr beliebte Marie Blitar Berlin eingeladen worden
Sie brachte Karl Maria von Webers Heimlicher Liebe
Pein zu anſprechender Geltung die durchſchlagende Wir
kung ſtellte ſich aber erſt ein als ſie den Schelm der ihr im
Nacken ſitzt aus ihren ſprechenden Augen und der wohl
lautenden Kehle hinüberhüpfen ließ ins ausverkaufte Haus
Patakys Die Freier zündeten nicht zuletzt durch den un
nachahmlich hingeworfenen Schluß Sie war keine gute Par
tie aus dem allbekannten Volksliede Wie herrlich iſt s
im Wald ſchuf die Künſtlerin ein Kabinettſtück empfin
dungsreichen Vortrags mit langſam verhallendem ſelten
ſchönem Echo Le retour du conſcrit erwies ihre fremd
ſprachlichen Talente gleich Koſterken und da Marie Bli
tar ſich nie unklug vorzeitig ausgibt ſondern geſchickt ihre
Leiſtungen ſteigert wuchs der Erfolg ſo ſtark daß p ſchließ
lich durch das alte Soldatenlied Ach es fällt mir ſo ſchwer
alles zum Mitſingen hinriß und unter nicht enden wollendem
Beifall 5 Zugaben gewähren mußte Herr Kgl Muſik
direktor Wurſſchmidt der dieſen erfolgreichen Abend ſo aus
gezeichnet vorbereitet hatte kann mit ſeinen tüchtigen Sän
gern voll Stolz auf das Geleiſtete zurückblicken

Dr Karl Baer
r S

Konzert des Meilingſchen Frauenchores

Halle 10 März
Der Meilingſche Frauenchor veranſtaltete geſtern im Saale

der Loge Zu den fünf Türmen unter der Leitung ſeines Diri
genten Herrn Max Ludwig Leipzig und unter Mitwirkung
recht guter Soliſten ein Konzert das in allen Teilen als wohl
gelungen bezeichnet werden kann Herr Ludwig iſt in Halle
kein Fremder mehr Er iſt von den ausgezeichneten Konzerten
des hieſigen Lehrergeſangvereins der gleichfalls ſeiner Leitung
unterſteht wohlbekannt Seine eindringliche grundmuſikaliſche
Dirigentenweiſe die frei von jeder Poſe iſt wirkt auf die ihm
unterſtellten Chöre ſuggeſtiv und ſpornt ſie zu Höchſtleiſtungen
an Auch geſtern erzielte er mit dem Meilingſchen Frauenchor
große Wirkungen Zuſtatten kam ihm dabei das auffallend
gute Stimmaterial über das der Chor verfügt Es ſind eine
ganze Reihe recht gut geſchulter Stimmen darunter die auch
ein reines zartes Piano ſingen können So wurde es dem
Dirigenten möglich die einzelnen Vorträge fein abzutönen und
reich ſchattiert herauszubringen Es ſei hier nur an den Bröl
lopsMarſch von Södermann und an den rythmiſch außerordent

t

lich präzis geſungenen Dithyrambus von Curſchmann erinnert

J

e RKheumatische Schmerzen Keiden
Hexenschuß b Apotheken Fl M x30

Einen beſonderen Reiz boten die drei gemiſchten Chöre die den
Schluß des Ko
ſtimmen einige Mitglieder des Lehrergeſangvereins mit Einen

Sondererfolg errang dabei Amor im Nachen ein ausnehmend
liebenswürdiges und klangreiches Chorwerk von Gaſtoldi Al
Soliſten waren Fräulein Doreluiſe Mei ling Sopran Fräu
lein Martha Seeli ger Alt Herr Leo Schönbach Eello
und Herr Walter Koch Klavier mit gutem Erfolg tätig
Fräulein Meiling ſang außer Liedern von Beethoven in Ge
meinſchaft mit Fräulein Seeliger einige Duette für Soprun und
Alt von denen das Volkslied von Jadasſohn beſonderen Ein
druck machte Der helle leuchtende Sopran von Fräulein Mei
ling und der warme dunkle Alt Fräulein Seeligers harmo
nierten ganz prächtig miteinander Herr Schönbach
ſeiner rgew ſchon ein recht beachtenswerter Celliſt Was
ihm beſonders auszeichnet iſt die Sauberkeit ſeines Spiels und
die Fingerfertigkeit der linken Hand Das Scherzo von D van
Goens gelang ihm beſonders gut Am Klavier wurde der
junge Künſtler von Herrn Walter Koch der ſich auch dei den
anderen Programmnummern des Klavierparts mit Liebe an
nahm ſehr verſtändnisvoll begleitet Das Konzert war ſehr
gut beſucht der Beifall nach jeder Programmnummer arg

c

Aus dem ILeserkrei
die Verdffentlichungen unter Ueberſchrift Aber

n t die Redaktion keinerlefür r bleibt Grund es t der Vreheſeee
vollem ümtange der Einſender h

Der Ruf nach dem Standesamt
Der Artikel Der Ruf nach dem Standesamt hat z

vie Zuſtimmung vieler Abonnenten gefunden beſonders aber
ſolcher die fern ihres Geburtsortes leben

Gar mancher von ihnen bezieht aus Heimatliebe
die alte bekannte Zeitung um Fühlung zu behalten mit
den Jugendgenoſſen und Bekannten die nicht alle in der
Lage ſind von Familienereigniſſen ſchriftlich Kunde zu geben
Da waren die Standesamtsnachrichten der heimatlichen
Zeitung das Bindemittel und ermöglichten Leid und
Freude mit anderen teilen zu können

Ob der Urſache dieſer Verordnung des Herrn Miniſter
der Geburienrückgang dadurch der Boden entzogen wird

ſcheint ſehr zweifelhaft die fraglichen Firmen werden auf
Umwegen doch in Beſitz der ſie intereſſierenden Anzeigen
gelangen

Helfen Sie Maßregeln zur Aufhebung des Verbotes
zu finden Eine alte Abonnentin

Hundekultus Hundeplage
Zu dem Artikel Hundekultus Hundeplage Hunde

ſteuer in Nr 113 Jhrer geſchätzten Zeitung möchte ich mir
geſtatten noch einige Zuſätze zu machen die allerdings den
Beifall der betreffenden Hundebeſitzer nicht finden werden
Wenn man namentlich zur Jetztzeit die Straßen paſſiert
dann muß man unwillkürlich nach dem früheren Hunde
fänger rufen denn man kann tatſächlich von einer be
ſtehenden Hundeplage ſprechen Beiſpielsweiſe waren am
Montag früh mehrere Paſſanten der Kronprinzen und
Kaiſerſtraße mit Anſchlüſſen Zeuge wie das Pferd eines
Hauptmanns von dem Burſchen am Zügel geführt zuerſt
von einem und dann von mehreren Hunden aller Gattungen
angefallen und ſo lange beläſtigt wurde bis das Tier ſcheu
wurde und ſich von dem Burſchen frei machte Die Jagd
ging zuerſt die Kronprinzenſtraße entlang dann wurde es
von mehreren Perſonen in der Bismarckſtraße geſtellt es
kam den Weg zurück kam in der Kaiſerſtraße zu Fall erhobſich wieder um gleich darauf in der inricſtraße aufge

fangen zu werden Nur glücklichen Umſtänden iſt es zu
danken daß kein Unglück vorkam

Gegen Hundeliebhaberei läßt ſich gewiß nichts ein
wenden dem chacun à son goüt aber dagegen muß ent
ſchieden Front gemacht werden daß die Beſitzer der Hunde
zu gewiſſen Stunden mit hochgradiger Rückſichtsloſigkeit ihre
Lieblinge auf anderen Grundſtücken umherführen damit ſie
dort ihre Denkmäler errichten Die eigenen Räumlichkeiten
ſind ihnen jedenfalls zu e während ihnen andere Grund
ſtücke gut genug dazu ſind Wenn alſo unſere verehrten
Stadtväter hier ein Einſehen haben wollten indem ſie die
Hundeſteuer recht merklich mindeſtens um 100 Proz
erhöhen ſo würden ſie ſich ſicher den Dank von Tauſenden

erwerben nEinſender verkennt zwar nicht daß dieſe h der
Hundeſteuer ein durchaus zweiſchneidiges Schwert iſt denn
was fragt der Beſitzende danach ob er 20 oder 40 Mk pre
Jahr an Hundeſteuer entrichtet er ſpürt es nicht während es
der Anbemittelte als ſchweres Unrecht empfindet wenn er
für ſeinen Liebling etwas mehr alljährlich anlegen muß
Hier es einem jeden recht zu machen iſt recht ſchwierig

Man ſtelle alſo zunächſt einmal den odiöſen Hunde
fänger wieder an und erhöhe die Hundeſteuer kräftig und
die Hundeplage wird beſtimmt abnehmen Oi vi s

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Das Erd und Feuerbeſtattungs Jnſtitut Adolf Brauer

das ſeine e in der Breiteſtraße hat eröffnet mit dem
heutigen Tage eine Filiale in dem Hauſe Brüderſtraße 14 dicht
am Markt in dem Gebäude der Ortskrankenkaſſe Der Filiagal
leiter Herr Albert hat durch langjährige Tätigkeit in großen
Firmen reichliche Kenntniſſe im Erd und Feuerbeſtattungsweſen
geſammelt und bietet Gewähr für eine fachmänniſche und zu
friedenſtellende Bedienung

e e

Halliſcher Witterungsbericht
9 Mär 10 MäJ 9 Uhr abends hre

Barometer Millimeter 744,8

h äu gr rt erchet SW2 See
Maximum der Temperatur am 9 März 12 59 C

März zum m Rärz 7,990
m m

Minimum in der Nacht vom 9
Niederſchläge am März 7 Uhr mörgens

bildeten Hier wirkten in den Männer

3



MWalhalls Theafep
Anfang s Uhr

Gastspiel Weinreiss
Hartsteins ertolgreichster Konkurrent

Das Notquartier 60 Minuten stürm Lachen
Hierzu das glänzende Varieté Programm

Der mysteriöse Deckenläufer e verit
he ter Dieck Teran Cyellst
Saalschloss Brauerei

Mittwoch den II März nachm Uhr
95 gr Streichkonzert

der geſamten Kapelle des Füſ Regts Nr 36
Leitung Kgl Muſikdirektor Herr R FisterOrcheſterwerke Soli für Violine Klarinette u Trompete

Eintritt 35 Pf 10 Abonnemeuntskart 2M Vorzugsk gültig
F Winkler

Thaſſasäſe Freifag 15 März Uhr
Genaue Wiederholung des kürzlich

Kaiserpaare gehaltenen Vortragesdem

Aus dem Film Tagebuch des Afrikareisenden

Robert Schumann
Kinematogr Jagd u Tierstudien

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Mothan

Bergschenke,
Morgen Mittwoch den 11 März nachmittags 4 Uhr

Künstler Konzert

r

vom Kapellmeiſter KaueVolkstümlicher MNusikabengd

Schumann Abend
Ponnerstag d 12 MHärsz S Uhr Mozartsaal Weidenplan 20

Aufruf
jar Feilnahnr an dem 100 jährigen Jubiläum

des Kaiſer Franz GardeGrenadier Rgts Nr 2

Kameraden 4
feiert vom 17 bis 19 Auguſt in Verbindung mit dem 85 Geburts

823 unſeres Allerhöchſten Herrn Regiments Chefs ſein 100 jähr

anzer Unſer altes ruhmreiches Regiment

eſtehen Vom Regimente ſind alle ehemaligen Franzer zu dieſer
Feier herzlichſt eingeladen Die Feſtordnung liegt bereits vor

unterzeichnete Kommiſſion bittet alle ehemaligen Franzer
von Halle dem Saalkreiſe und dem Regierungsbezirte Merſeburg
die am Jubiläum teilnehmen wollen ſich bis ſpäteſtens 1 April
d Js beim Kameraden Franz Onrl in Halle Saale Verliner

e 7 ſchriftlich zu melden
ür die Kameraden von Halle und Umgegend findet

Sonnabend den 14 März d Js S Ahrabends im Feßagesn Arie Hrangroi
am Roßplatz eine Verſammlung

ſtatt zu der um vollzähliges Erſcheinen kameradſchaftlichſt ge
boten wird

Die Jnbiläums Kommiſſion
Carl A r emmerge G LeopoldW Kerſten GebhardtSoennecken
Bonna Feder
Beste Kontor Feder

Eigenes
deutsches
Fabrikat

f van

M Spitze
1 Gros M 80
Gros 50 Pf

Ueberall erhältlich

F SOEMMECKEM
Fabrik in 8onn

Muster
kostenfrel

Jeder spielt sofort Klavier
Ohne fremde Hilfe ohue Notenkeuntniſſe

ans jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei
Taſtenſchrift Klavier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung

et gegen 50 Pfg der
MuſikVerlag Euphonie Friedenau 264 bei Berlin

WaondelstelnerHärener Brennessel Spiritusx gegen Söhuppen Dünnhaar Haarausfal

Echte Vlasche M I 2 u S hat die MarkeWende ine Kircherl eingeprägt In Apotheken und Drogerien

Carl Huunius München

Halle a d Saunle

05 Jugendliebe

Il VolkslebenDer Lebensretter
Lustige Komödie

3 Gaumoni Woche

Onkel und Aefte
mm Das Kind ruft

Neue Bevwirischaſtung

Programm Wechsel
Derselbe bringt die nachstehenden Darbietungen

Die Pyrenätschen Seen
Wunderbares Landschaftsbild

2 Müller hat eine Nüähnadel verloren
Humoristischer Schlager

Dramatischer Schlager aus dem holländischen
Prächtig koloriert

Das Neueste im Bilde

Interessante Humoreske

Mimisches Drama von Urban Gad
In der Hauptrolle Asta Nielsen IIBeginn der Vorführungen 4 Uhr nachm

c c

E ECAPassage Theater
Lichtspielhaus

Leipzigerstrasse SS

Die Direktion

Neue Bewirtschaftung

Hotel Goldener Ring
z Restaurant erste Etage

Vornehm eingerichtet
Vornehmer Familienverkehr

Hiesiges Freyberger
Stammgerichte zu kleinen Preisen

Spatenbräutige Speisekarte

Hohe helle Räume Angen Aufenthalt
Echt Pilsner Münchener

Kleines Diner reichhal

An erkannt vorzügliche Küche
Grosser und Kleiner Festsaal

zur Abhaltung von Festlichkeiten Diners Soupers Hoch
zelten Kongressen Kommersen usw

Elektrisches Licht Zentralheizung in allen Räumen
1240 Inh G Pippel

Flügel

Ritter
Pianofabrik Halle a S

sind über
all beliebt

Woeil

Pianos
Geciegen Klangschön Preiswert

Turin f911 Grand Prix

falvensirter dönnern gcher

Cemen

alk

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohleles Erratzmatena

für Portand Zement

dieſem an OQnalität ziemlich
gloichkommend Jnsbeſond gutzum aſſadenvputz ferner auch
zum Ein u Umdecken v DächernUmdeck Dächkelnste Mahlung absolute Reinheit

und grösste erbei hohem Sandzusatze
Feinſte Ref Billigſte Tagespreiſe T
Vertreter f Halle u ftänd Lager
Friedr Jesau vorm Wilh Reupseh

Fernruf 13

Donnerstag den 12 d Mts erhalte ich

V VDüäniſche
Schwediſche n

Ah ſteiner
Pferde

wie ein Spanler
können Sie auf das
hübsche und brauchbare
Geschenk sein das jedem
Paket von Dr Gentner s

Veilchenseifenpulver

Goldperle
deiliegt

Verlanoe Sie aber aus
drüdklich

Goldperle

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Auf dem verkäuflichen Gelände
der Knochenmühle ſtehen über
zählige Zier u Obſtbäume c
zum ſofortigen Werkfanf

Cröllwitz Dölauerſtr 34

Geldſchrauk
mittelgr verk preisw Karlſtr 24

oſenträger r t Waso v
dauerh billig gl d r in

Hr KlausZander ſtraße 12

Holſteiner Pferd
Goldfuchs 4 Jahre alt vollkom

geſund und fehlerfrei jowie zug
feſt preiswert zu verkaufen

Richard Grotseh
Hettſtedt Südharz

Stalling
Schiele

Pietro
Außerdem

e

Q00
Donunerstag 12 März

abends S Uhr
besollschafts Abend

Konzert vom
Stadttheater Orchester

Kaveu on rm König
Kammersänger dito Rudolph

vom Stadttheater Halle a S
Eintrittspreis 60 Pf im Vorverkauf 40 Pf Hofmuſ Hdlg
Hothan u Koch Für Aktien
Abonnements und Vorzugs
I karten Progr 10 7 obligator

Planinos
ſehr gut S

halton billig zu verkaufen
Albert Hoffmann

vermietet geweſen

Apoſſo Theater
eute den 10 März Fortſetzung der Großen

J nternationalen Ringkämpfe
Heute ringen

gegen

Großer Entſcheidungskampf
gegen

die großen Varieté Attraktrongz

Am Riebeckplatz

Bürsten

Spezial Geschäft

Max Jaculi
Schmeerstr

d m

NEUANFERTIGUNGEMN
UND REPARATUREN

Gustav Hönemann
Neue Promenade 16 am Bauhof

Ecke Leipzigerstrasss
FERNSPRECHER 3631

S

Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock zu
erkaufen

Niederlage vet

H Schnee Nacht
Halle g S Gr Steinſtr 84

z Katalog gratis t z

aradeplatz 4

Zur Frühjahrskur

Wacholdersaft
Flasche O 50 I I 50 Mk
Blutreinigungstee

Karton 30 Pf

Wurmbonbon
Paket 30 Pf

Wurmschokolade
Drogerle Max Rädler

Rauniscehestrause 2Waſch Gefähe
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewannen von 3 6 an
Waſchwanuen von d Ab an
Brühfäſſer mit Deckel v 4 6 an
Schöpffäſſer Stück 60 75 90Bote Schülershof

dicht am Markt
Hegründet 1883

Eriksen
Taplik

Randoltfi

Stadt Theater
der 6 in Halle

r e t Kernruf ist Richard

Mittwoch den n März 1914
174 Vorſtellung im Abonnement

iertelSchülerkarten 30 M einſchl
ſtädt Billettſteuer u Gargeld an d Tages u Abende

Zum letzten Male

Der Wanenscumied
von Worms

Komiſche Oper in 3 Akten vonAlbert Lortzing Spielleitung
Theo Raven Muſikal Leitung
Karl Alwin Jnſpizient Karj

Jordan

PerſonenHans Stadinger berühmter
fenſchmied und r ch

arz Franz warzMarie ſ Tochter Jrmg Kühn
Ritter Graf von Liebengau

Otto Rudolph
Georg ſ Knappe Wit Fruſeii
Ritter Adelhof von SchwabKarl Krutheffer
Jrmentraut Mariens Er
zieherin Frieda Gollmer

Brenner Gaſtwirt Stadingers
Schwager Theo Raven

Ein Soſelle Ludwig Trier
Jm 2 Akt Einlage Schwaben
lied geſungen von Herrn Karl
Kruthoffer Winzertanz arr
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt vom
Corps de ballet
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſen

Sagen gung 7 Uhr
Anf Ende nach 10 Uhr

Donnerstag den 12 März 1914

175 Vorfteuung im Abonnement
3 ViertelNovität Zum 17 Male

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Akten
ron Rudolf Bernauer u Rudolph
Schanzer Muſik von Walter
Kollo und Willy Bredſchneider

Verfaſſer von Filmzauber

Hendels
Opern

Textfe
mit

Notenbeiſpielen

werden überall

Vorliebe
gekauft

Besorgen Sie sich für die

Mittwoch
Aufführung

im Stadttheater

Der Wafenschmie

Von

Lortzing

jeder lext
nur

20
Prfennige

ln jeder Buch u Musikalien
handlung erhältlich

Biess Pianino w

faſt neu ſtatt 1200 Mark
zu 880 Mark zu verkaufen

Auesgutter C Co
Neue Promenade 1n

an u an den Franckeſchon Stiſ Stift

ding
lich

Der

der

ſind

Sitzu

geſte
ſch ö

Mar
ſchaft

ſtützu

Leſel

man

St u

man

wert
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